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NDB-Artikel
 
Konrad Bischof von Utrecht (seit 1076), Erzieher Heinrichs V., † 13.4.1099
Utrecht.
 
Leben
K. ist Kämmerer des Erzbischofs von Mainz gewesen. Wie sein Vorgänger
Wilhelm war auch er ein treuer und zuverlässiger Anhänger →Heinrichs IV., für
dessen Sache er in wichtigen Augenblicken eingetreten ist: auf der Synode in
Brixen bei der Wahl Wiberts (1080), bei dessen Inthronisation in Rom als Papst
Clemens III. (1084), in Oberkaufungen und Gerstungen bei den Verhandlungen
mit den Sachsen (1081 und 1085), als Teilnehmer an der kaiserlichen Synode
zu Mainz (1085) und als Begleiter des Kaisers auf dessen 3. Zug nach Italien
(1090). Um das Jahr 1092 muß K., der auch an den Wissenschaften interessiert
war und von dem wir je einen Brief an die Bischöfe Udo von Hildesheim und
Rupert von Bamberg besitzen, zum Erzieher Heinrichs V., der ihn in einer
Urkunde von 1122 seinen „nutricius“ nennt, bestellt worden sein. Urkundlich
ist K. nur einmal an der Seite des jungen Heinrich nachgewiesen, als in
Münstereifel ein zwischen dem Kloster Prüm¶ und dessen Vögten schwebender
Streit geschlichtet werden sollte (MG D. H. IV. 476). Von →Heinrich IV. erhielt
K. für seine treuen Dienste die dem hochverräterischen Markgraf Ekbert
abgesprochenen Grafschaften in Friesland übertragen. K. wurde am 13.4.1099
nach der Messe von einem friesischen Kaufmann erstochen und in der von ihm
gegründeten Kirche der heiligen Maria begraben. Für die Geschichtsschreibung
Utrechts ist das Stift Sankt Marien¶ als Ausgangspunkt für die Utrechter
Annalistik bedeutend geworden.
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